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ßein Sidjter, ber nidjt befangen ijat
2>ttS Seben ber IBögel in lüften,
£odj über ber engen, ber qualmenben ©tabt,
£>od) über ben bumbfigen ©rüften.

Unb menn td) fein Siebter, fein Sänger mär',
3dj müfjf urblöfclid) eê werben,

(Srblicf td) ber Sögel binfdjmebenbeê £eer
f>odj über ben Sorgen ber drben.

Söic fdjwimmen fie feiig im ©onttenltdjt,
SBie baben fte fröljltdj bte ©ctjunngen,

2)er Sonne, bte t)ell auê ben 2Mfen brid)t,
(Sin grûfjenbeê Siebten au bringen.

Saê Siebdjen toirb übel gebeutet ntdjt,

Wag'ê fo ober anberê erfüllen;
3n Stiften gibt'S fein ^oUjeigertajt,
Sein fröülidje Sieber tnigfaUen.

3n Süften, ba gibfg fein SßrotofoH

Unb feinerlei enge genfuren,
Sie fagen, wie'ê Sögeletn fingen foü

$odj über ben grünenben Fluren.

Unb wie eê beut -Bogel bebagt in ber Suft,
iÇrei über beut drbengetüramel,
©o raädjtig bem 2Wenfd)en im fersen eê ruft :

Sritt näljer bem wölbenben Gimmel!"

S'rum fommen in'ê ©djwet$erlanb baufenb Ijerbet,
Sem 2Bül)ien" ber ©tabt ju entgegen.
Unb Ijodj in ben Sergen redjt bogelfrei",
$u fbüren baê göttUdje Sßeljen.

Sa jaudjjet baê $era in feiiger Suft,
Sa glänjen bie Slugett fo munter,
Unb nie über'm $orn beê xagê in ber 33ruft
®ebt bie Ijeiiige ©onne unter.
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^ "DogeLfreì.
Kein Dichter, der nicht besungen hat

Das Leben der Vögel in Lüsten,

Hoch über der engen, der qualmenden Stadt,
Hoch über den dumpfigen Grüften.

Und wenn ich kein Dichter, kein Säuger wär'.
Ich müßt' urplötzlich es werden.

Erblick' ich der Vögel hinschwebendes Heer

Hoch über den Sorgen der Erden.

Wie schwimmen sie selig im Sonnenlicht,

Wie baden sie fröhlich die Schwingen,

Der Sonne, die hell aus den Wolken bricht.

Ein grüßendes Liedchen zu bringen.

Das Liedchen wird übel gedeutet nicht.

Mag's so oder anders erschallen;

In Lüften gibt's kein Poüzeigericht,

Dem fröhliche Lieder mißfallen.

5 In Lüften, da gibt'S kein Protokoll
Und keinerlei enge Zensuren,
Die sagen, wie's Vögelein fingen soll

Hoch über den grünenden Fluren.

Und wie es dem Vogel behagt in der Lust,
Frei über dem Erdengetümmel,
So mächtig dem Menschen im Herzen es ruft:
Tritt näher dem wölbenden Himmel!"

D'rum kommen in's Schweizerland Tausend herbei.
Dem Wühlen" der Stadt zu entgehen.
Und hoch in den Bergen recht vogelfrei".
Zu spüren das göttliche Wehen.

Da jauchzet das Herz in seliger Lust,
Da glänzen die Augen so munter.
Und nie über'm Zorn des Tags in der Brust
Geht die heilige Sonne unter.
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